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(57) Hauptanspruch: Mit einem Kettenantrieb betätigbare
rückensteife Schubkette bestehend aus sandwichartig zu-
sammengesetzten Kettengliedern (1–6), deren Innenteil je-
weils ein Scheibenpaket (7–12) aus wenigstens zwei form-
gleichen, bündig angeordneten Scheiben (13) aufweist, von
denen jede im Wesentlichen als Kreisscheibensegment mit
einem kreisabschnittsförmigen, von einem spitzen Rastno-
cken (15) und einer kongruenten Rastvertiefung (16) be-
grenzten Außenrand (14) und einem eingebuchteten Innen-
rand (17) geformt ist, wobei zwischen dem Außenrand (14)
und dem Innenrand (17) neben dessen Einbuchtung (20)
zwei Bolzenaufnahmelöcher (21, 22) angeordnet sind, wobei
das Scheibenpaket (z. B. 7) durch zwei von den beiden Bol-
zenaufnahmelöchern (21, 22) aufgenommenen Bolzen (32,
33) zusammengehalten wird und wobei jeder der beiden Bol-
zen (32, 33) außerdem geeignet ist, in jeweils ein Bolzen-
aufnahmeloch in zu den Scheiben des Scheibenpakets (7)
formgleichen, bündig angeordneten Scheiben eines seitlich
benachbarten Scheibenpakets (z. B. 8) einzugreifen, das um
den Bolzen (33) schwenkbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine mit einem Ketten-
antrieb betätigbare Schubkette.

[0002] Solche Schubketten sind dafür vorgesehen
Schubkräfte linear möglichst ohne aufwendige Füh-
rung zu übertragen, wobei ein Abknicken der Schub-
kette in einer Richtung quer zu der linearen Schub-
richtung vermieden werden soll. Jedoch sollen sol-
che Schubketten in entgegengesetzter Querrichtung
abgewinkelt werden, um in einer anderen linearen
Schubrichtung zu verlaufen und/oder in ein antrei-
bendes Kettenrad einzugreifen.

[0003] Derartige Schubketten werden beispielswei-
se zur Betätigung von Fenstern, Türen sowie Klappen
und Lichtkuppeln, insbesondere in RWA-Anlagen in
Gebäuden, eingesetzt.

[0004] Zum Stand der Technik solcher Schubketten
beziehungsweise Kettenglieder, aus denen sie be-
stehen, gehören Entwicklungsvorschläge, vor allem
um die Herstellung zu rationalisieren und gute funk-
tionelle Eigenschaften, wie die Übertragung großer
Schubkräfte, geringerer Gefahr eines unbeabsichtig-
ten Auslenkens der Schubkette, geräuschlosen An-
trieb und kompakte Ausbildung eines die Schubkette
aufnehmenden Gehäuses zu realisieren.

[0005] Zur Verwendung in zumindest teilweise un-
geführten Schubkettenantrieben wurden nach dem
Stand der Technik in der Schubkette jeweils zwei ver-
schiedene aufeinander folgende Kettenglieder ein-
gesetzt, die mittels Bolzen als Verbindungselemen-
te miteinander verbunden sind (EP 0936378A1). Von
den abwechselnd aufeinander folgenden Kettenglie-
dern der Schubkette ist jeweils eines als U-förmiger
Bügel und eines als ebene Innenlasche ausgebildet,
die mit dem U-förmigen Bügel zusammenwirkt. Der
U-förmige Bügel weist in Kantenbereichen Abrundun-
gen auf, die es gestatten sollen, eine Drehbewegung
der Schubkette um ein Kettenrad hindernisfrei oh-
ne großen Einbauraum zu ermöglichen. Die Herstel-
lung der Schubkette mit solchen Schubkettengliedern
ist jedoch in Relation zu ihren Betriebseigenschaf-
ten wie Schubbelastbarkeit ohne Ausknickgefahr und
Geräuschentwicklung verhältnismäßig aufwendig.

[0006] Es wurde auch eine Schubkette mit Ketten-
gliedern vorgeschlagen, die kein U-förmig geboge-
nes Teil aufweisen, sondern vorzugsweise jeweils
zwei Außenlaschen, Innenlaschen, Bolzen, Hülsen
und Rollen (DE 20 2012 001 762 U1). Die beiden
Außenlaschen eines Kettenglieds und die zu be-
nachbarten Kettengliedern reichenden Innenlaschen
sind symmetrisch zu einer mittleren Symmetrielinie
in Längsrichtung der gestreckten Kette angeordnet,
wobei die Innenlaschen eines Kettenglieds und die
auf innen aufliegenden Außenlaschen durch die Hül-

se beziehungsweise Rolle sowie durch den die Hül-
se und Rolle aufnehmenden Bolzen auf Abstand ge-
halten werden. Die Innenlaschen jeweils eines Paa-
res sind auf einer Seite nach außen zu den Au-
ßenlaschen abgewinkelt und können sich so jeweils
an Stirnseiten einer rückenartigen Erhebung der Au-
ßenlaschen von zwei benachbarten Kettengliedern
in dem linearen Bereich der Schubkette gegenseitig
abstützen. Allerdings sind die Abstützflächen durch
die Materialdicke der Außenlasche und der Innenla-
sche begrenzt, was die übertragbare Schubkraft be-
ziehungsweise den Schutz gegen ein Abknicken auf-
einander folgender Kettenglieder begrenzt.

[0007] In Verbindung mit der voranstehenden
Schubkette ist ein Kettenantrieb für einen Stellan-
trieb zum automatischen Öffnen und Schließen ei-
ner Lüftungsanordnung offenbart, die eine Führungs-
anordnung zum Führen der Kette und eine Getrie-
beanordnung mit einem Antriebsritzel aufweist. Das
Antriebsritzel greift in die an der Führungsanord-
nung geführte Kette ein. Die Getriebeanordnung soll
selbsthemmend ausgeführt sein und weist hierzu ei-
ne Schnecke auf, die in ein Schneckenrad eingreift.
Das Schneckenrad und das Antriebsritzel sind koaxi-
al zueinander angeordnet und zum direkten Antrieb
des Antriebsritzels der Schubkette über das Schne-
ckenrad und die Schnecke drehfest miteinander in
Verbindung stehen. Da die Untersetzung der Dreh-
zahl eines Motorritzels zu derjenigen des Antriebsrit-
zels der Schubkette im Wesentlichen an dem Schne-
ckenrad und der Schnecke mit kleiner Steigung er-
folgt, ist an den beiden letztgenannten Getriebeele-
menten mit einem verhältnismäßig hohen Verschleiß
zu rechnen.

[0008] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde,
eine mit einem Kettenantrieb betätigbare rückenst-
eife Schubkette vorzuschlagen, deren Kettenglieder
durch sehr gute Anpassung der Gliederform an das
Antriebsrad der Schubkette reibungsarm wirken und
einen gleichmäßigen Rundlauf bei Umlenkung der
Schubkette über das Antriebsrad und darüber hinaus
aus dem Gehäuse zu realisieren. Damit soll ein ho-
her Gesamtwirkungsgrad erreicht werden. Bei Über-
tragung von Schubkräften soll die Schubkette in ih-
rem geradlinigen Bereich besonders knicksteif sein.
Auch soll es möglich sein, die Schubkette sowohl an
einer Längsseite als auch an einer Stirnseite eines
Antriebsgehäuses mit nur einem Antriebsrad auszu-
fahren. Nicht zuletzt soll die Schubkette insbesonde-
re bei Fertigung verschieden leistungsfähiger Varian-
ten herstellungsgünstig sein.

[0009] Zur Lösung dieser Aufgabe umfasst die
Schubkette sandwichartig zusammengesetzte Ket-
tenglieder, deren flaches Innenteil jeweils ein Schei-
benpaket aus wenigstens zwei formgleichen, bün-
dig angeordneten Scheiben umfasst. Zur guten Füh-
rung der Zugkette durch ein Antriebsgehäuse sind die
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Scheiben, die das Innenteil des Kettenglieds bilden,
als Kreisscheibensegment mit einem kreisabschnitts-
förmigen, von einem spitzen Rastnocken und einer
kongruenten Rastvertiefung begrenzten Außenrand
und einem eingebuchteten Innenrand geformt. Zwi-
schen dem Außenrand und dem Innenrand jeder
Scheibe sind neben der Einbuchtung des Innenrands
zwei Bolzenaufnahmelöcher ausgeformt, um mit von
diesen aufgenommenen Bolzen das Innenteil in dem
Kettenglied zu fixieren. Jeder der beiden Bolzen ist
außerdem geeignet, in jeweils ein Bolzenaufnahme-
loch von zu den Scheiben des vorgenannten Schei-
benpakets formgleiche, ebenfalls bündig angeordne-
te Scheiben eines seitlich benachbarten Scheibenpa-
kets schwenkbar einzugreifen. Mit dem formgleichen
Scheiben der Scheibenpakete der Innenteile sind die
Kettenglieder fertigungsgünstig insoweit gleich aus-
gebildet.

[0010] Ein derartiges Kettenglied kann weiter ferti-
gungsgünstig an größere zulässige Schubkräfte da-
durch angepasst werden, dass die beiden formglei-
chen Scheiben des Innenteils mit einer solchen drit-
ten Scheibe oder mehr Scheiben ergänzt werden.

[0011] Eine angenähert runde Form des Rücken-
bereichs des Kettenglieds wird durch Formgebung
der Scheiben als Kreisscheibensegmente mit einem
kreisabschnittsförmigen, von jeweils einem spitzen
Rastnocken und einer kongruenten Rastvertiefung
begrenzten Außenrand erreicht.

[0012] Die Kreisscheibensegmente bzw. Scheiben
sind weiterhin gemäß Anspruch 2 dergestalt aus-
gebildet, dass der Außenrand und der eingebuch-
tete Innenrand der Scheiben zahnförmige, nach in-
nen gerichtete Vorsprünge mit Evolventenkontur ein-
schließen, in denen jeweils eines der Bolzenaufnah-
melöcher ausgeformt ist. Zwischen die beiden zahn-
förmigen Vorsprünge mit Evolventenkontur kann ein
geeignet ausgebildetes Kettenantriebsrad zur Betä-
tigung der Schubkette reibungsarm eingreifen, das
weiter unten angegeben ist.

[0013] Gemäß Anspruch 3 sind die Rastvertiefun-
gen jeweils an einem Ende des Außenrands der
Kreisscheibensegmente bzw. der Scheiben eines
Scheibenpakets geeignet, einen spitzen Rastnocken
der Scheiben eines fluchtend benachbarten Schei-
benpakets aufzunehmen. Durch den spitzen Rastno-
cken an einem Ende des Außenrands des Kreisschei-
bensegments jeder Scheibe und die kongruente
Rastvertiefung mit in Seitenansicht V-Form an dem
anderen Ende des Außenrands des fluchtend be-
nachbarten Kreisscheibensegments wird die Sicher-
heit gegen unbeabsichtigtes Abknicken der Schub-
kette erhöht, ohne eine geführte Umlenkung der
Schubkette quer zur Schubrichtung, insbesondere an
einem die Schubkette antreibenden Kettenrad, zu be-
hindern.

[0014] Bei gerader Ausrichtung der Schubkette nach
Anspruch 4 liegen jeweils zwei Anlageflächen eines
dreieckig ausgebildeten spitzen Rastnockens eines
Scheibenpakets an zwei Anlagenflächen der kongru-
enten Rastvertiefung in V-Form eines fluchtend be-
nachbarten Scheibenpakets an.

[0015] In der Schubkette nach Anspruch 5 sind die
Scheibenpakete aufeinander folgender Kettenglieder
unsymmetrisch zu einer Mittellinie in Schubrichtung
der Schubkette jeweils abwechselnd an einer ersten
Längsseite und an einer dieser gegenüberliegenden
Längsseite der Schubkette angeordnet, so dass die
in dieser Weise versetzt angeordneten Scheibenpa-
kete sich an deren Endabschnitten überlappen. Die
Endabschnitte sind über einen gemeinsamen Bolzen
schwenkbar miteinander verbunden. Dies ergibt eine
kompakte Schubkette, deren Querschnitt zur Über-
tragung der Schubkraft oder Zugkraft wirksam ge-
nutzt wird.

[0016] Zur erhöhten zulässigen Zugkraftübertragung
können nach Anspruch 6 jeweils zwei an einer der
beiden Längsseiten der Schubkette fluchtend auf-
einander folgende Endabschnitte der Scheibenpake-
te über einen laschenförmigen Kettenzuganker um
die Bolzen durch die aufeinander folgenden Endab-
schnitte schwenkbar miteinander verbunden sein.

[0017] Fertigungsgünstig ist nach Anspruch 7 der
Kettenzuganker als flache Lasche mit zwei abgerun-
deten Endabschnitten ausgebildet, in denen jeweils
ein Bolzenaufnahmeloch ausgeformt ist, das mit ei-
ner Reihe Bolzenaufnahmelöcher des Scheibenpa-
kets fluchten kann.

[0018] Bevorzugt können zur Symmetrierung der
Schubkraftübertragung an beiden Längsseiten der
Schubkette jeweils Endabschnitte von zwei Kettenzu-
gankern parallel zueinander außen seitlich anliegen.

[0019] Weiterhin bevorzugt kann über zwei benach-
barten Endabschnitten von zwei aufeinander folgen-
den Kettenzugankern an wenigstens einer Längssei-
te der Schubkette eine Kettenwinkellasche mit ei-
nem abgewinkelten Steg angeordnet sein, die mittels
der Bolzen in den Kettenzugankern so gehalten wird,
dass sich bei gestreckter Schubkette Rücken der Ket-
tenzuganker an dem Steg der Kettenwinkellasche ab-
stützen. Diese Maßnahme dient der Sicherung der
Schubkette gegen Ausknicken bei starker Schubbe-
anspruchung. Die Kettenwinkellasche mit dem abge-
winkelten Steg stellt ein zusätzliches Außenteil der
Schubkette dar und ist das einzige nicht ebene Ele-
ment der fertigungsgünstigen Schubkette aus flachen
Elementen.

[0020] Die sehr gute Anpassung der Gliederform der
Schubkette nach Anspruch 2 an das in dem Ket-
tenantrieb abtriebsseitig angeordnete Kettenrad er-
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folgt dadurch, dass die Zähne bzw. Vorsprünge des
Kettenrads nach Anspruch 9 im Wesentlichen zylin-
drisch geformt sind. Die zylindrischen Zähne glei-
ten reibungsarm an den radial nach innen gerichte-
ten Vorsprüngen mit Evolventenkontur der Scheiben
des Innenteils der Kettenglieder bei deren Umlen-
kung durch das Kettenrad, wodurch ein ruhiger Lauf
und ein hoher Gesamtwirkungsgrad erreicht werden.

[0021] Besonders fertigungsgünstig kann das obige
Kettenrad mit den zylindrischen Zähnen bzw. Vor-
sprüngen im Wesentlichen einstückig geformt sein.

[0022] Mit einer Variante des Kettenrads nach An-
spruch 10 mit Zähnen, an dessen Endabschnitten
Rollen einzeln drehbar gelagert sind, wird eine be-
sonders hohe Effizienz erreicht, weil die Rollen zwi-
schen den zahnförmigen Vorsprüngen mit Evolven-
tenkontur der Scheiben bzw. Scheibenpakete abrol-
len können.

[0023] Weiterhin kann vorteilhaft der Kettenantrieb
mit einem Elektromotor mit einem Antriebsritzel, das
nach Anspruch 11 in ein untersetzendes Zahnrad ein-
greift, mit einer schräg verzahnten Evoloidstufe aus-
gebildet sein, um besonders geringe Abrollverluste
des Antriebsritzels an dem Zahnrad und einen ruhi-
gen Antrieb zu erzielen.

[0024] Ein kompakter Kettenantrieb, der sich raum-
günstig in ein gerade gestrecktes Kettenantriebs-
gehäuse einfügen lässt, kann nach Anspruch 12
in Kraftflussrichtung den Elektromotor mit dem An-
triebsritzel und dem in dieses eingreifenden unterset-
zende Zahnrad als Evoloidstufe, eine von diesem an-
getriebene Schnecke, die in ein Schneckenrad ein-
greift, wenigstens eine von diesem angetriebene wei-
tere untersetzende Zahnradstufe, ein Zwischenrad
und ein erstes in dieses eingreifendes, das Kettenrad
bzw. Rollenrad antreibendes Zahnrad aufweisen. Ein
solcher teilweise unsymmetrischer Aufbau des Ket-
tenantriebs kann herstellungsgünstig realisiert wer-
den.

[0025] Es ist möglich, gemäß Anspruch 13 den vor-
stehenden unsymmetrischen Aufbau zu einem sym-
metrischen Aufbau für eine gleichmäßige Lagerbe-
lastung und höhere Beanspruchungen abzuwandeln,
indem das das Kettenrad bzw. Rollenrad antreiben-
de erste Zahnrad mit einem zweiten gleichachsigen
Zahnrad zu einem Zwillingszahnrad ergänzt ist, wo-
bei das erste und das zweite Zahnrad das Ketten-
rad symmetrisch zwischen sich einschließen und wo-
bei in das Zwillingszahnrad, welches das Ketten-
rad antreibt, ein weiteres Zwillingszahnrad eingreift,
welches mit dem Antriebsmotor getriebetechnisch in
Verbindung steht.

[0026] Nachfolgend wird die Erfindung anhand eines
Ausführungsbeispiels der Schubkette sowie mehre-

rer Varianten des Kettenantriebs, die an die Schub-
kette angepasst sind, erläutert. Es zeigen:

[0027] Fig. 1 eine schaubildliche Darstellung eines
Abschnitts der Schubkette mit mehreren Kettenglie-
dern,

[0028] Fig. 2 den Schubkettenabschnitt gemäß
Fig. 1 in einer Seitenansicht,

[0029] Fig. 3 den Kettenabschnitt gemäß den Fig. 1
und Fig. 2 in einer Draufsicht,

[0030] Fig. 4 den Kettenabschnitt gemäß den Fig. 1
bis Fig. 3 in einer Ansicht von vorne,

[0031] Fig. 5 eine Seitenansicht einer Scheibe eines
Innenteils eines Kettenglieds in größerer Darstellung,

[0032] Fig. 5a eine schaubildliche Ansicht auf die
Scheibe gemäß Fig. 5 in kleinerer Darstellung,

[0033] Fig. 6 eine Seitenansicht auf einen Kettenzu-
ganker,

[0034] Fig. 7 eine Seitenansicht auf eine Kettenwin-
kellasche,

[0035] Fig. 8 einen Schnitt durch die Kettenwinkella-
sche in einer Schnittebene A-A in Fig. 7,

[0036] Fig. 9 einen Gesamtaufbau eines Kettenan-
triebs ohne Gehäuse zum Antrieb einer Schubkette
gemäß den Fig. 1 bis Fig. 8,

[0037] Fig. 10 einen erweiterten Gesamtaufbau ei-
nes Kettenantriebs ausgehend von dem Kettenan-
trieb gemäß Fig. 9, ebenfalls ohne Gehäuse, in einer
schaubildlichen Darstellung,

[0038] Fig. 11 einen Endabschnitt des Gesamtauf-
baus nach Fig. 10, jedoch mit einer Kettenantriebs-
gehäusehälfte und umgelenkter Schubkette in schau-
bildlicher Ansicht,

[0039] Fig. 12 eine Einzelheit des Kettenantriebs ge-
mäß Fig. 9 oder Fig. 10 in dem Abschnitt mit einem
Elektromotor in einer Ansicht von vorne,

[0040] Fig. 13 eine schaubildliche Ansicht auf ein
Kettenrad, welches als Rollenrad ausgebildet ist,

[0041] Fig. 14 eine vereinfachte Ausführungsform
des Kettenrads mit im Wesentlichen zylindrischen
Zähnen und

[0042] Fig. 15 eine schaubildliche Darstellung auf
einen Abschnitt der Schubkette in einem Umlenkbe-
reich ohne Darstellung des Kettenrads.
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[0043] In den Fig. 1 bis Fig. 4 ist ein Abschnitt ei-
ner rückensteifen Schubkette in einem gestreckten
Zustand dargestellt, welche die Kettenglieder 1 bis 6
umfasst. Die sandwichartig zusammengesetzten Ket-
tenglieder weisen jeweils als Innenteil ein Scheiben-
paket 7 bis 12 auf, wie aus den Fig. 1 bis Fig. 4 ins-
besondere in Zusammenschau ersichtlich. Die Schei-
benpakete 7 bis 12 sind jeweils aus zwei formglei-
chen, bündig gestapelten Scheiben aufgebaut.

[0044] Eine solche Scheibe 13 ist in Fig. 5 in einer
vergrößerten Seitenansicht dargestellt und in Fig. 5a
als kleinere schaubildliche Ansicht. Die Form der
Scheibe 13 geht aus einem angenäherten Kreisseg-
ment hervor, dessen kreisabschnittsförmiger Außen-
rand 14 einerseits von einem spitzen Rastnocken 15
und andererseits von einer zu dem Rastnocken kon-
gruenten Rastvertiefung 16 begrenzt ist, wo der Au-
ßenrand 14 jeweils in einen Innenrand 17 übergeht.
Der Innenrand definiert zwei zahnförmige, radial nach
innen gerichtete Vorsprünge 18, 19 mit Evolventen-
kontur, die eine Einbuchtung 20 einschließen. Der in
Fig. 5 untere Teil der Einbuchtung 20 ist als Halbkreis
geformt.

[0045] Die Form der Scheibe 13 mit den beiden
zahnförmigen Vorsprüngen 18, 19 und der Einbuch-
tung 20 kann günstig an ein Antriebsrad der Schub-
kette bzw. ein Kettenrad 26 angepasst sein, indem
Zähne 27 eines solchen Kettenrads an ihren Enden
einstückig zylindrisch ausgebildet sind, siehe Fig. 14.
Um einen höheren Wirkungsgrad zu erreichen, sind
alternativ in Endabschnitten der Zähne des in Fig. 13
gezeigten Kettenrads 28 Rollen, z. B. 29, 30, 31,
drehbar gelagert. Wie weiter oben erwähnt ist damit
ein sehr gleichmäßiger Kettenlauf mit geringer Rei-
bung bei der Umlenkung der Schubkette über das
Kettenrad 28 und darüber hinaus aus dem Kettenan-
triebsgehäuse 50, siehe Fig. 11, realisierbar.

[0046] In den zahnförmigen Vorsprüngen 18, 19 je-
der Scheibe 13 gemäß Fig. 5 sind jeweils zwei Bol-
zenaufnahmelöcher 21, 22 ausgeformt, die zum bün-
digen Zusammensetzen eines Scheibenpakets sowie
zu dessen Verbindung mit einem Abschnitt eines seit-
lich benachbarten Scheibenpakets und ggf. mit wei-
teren äußeren Schubkettenelementen je einen Bol-
zen als Verbindungselement aufnehmen. Solche Bol-
zen des ersten Kettenglieds 1 sind in den Fig. 1 bis
Fig. 3 mit 32, 33 bezeichnet. Die Passung der Bolzen
32, 33 in den Bolzenaufnahmelöchern ist so dimen-
sioniert, dass zueinander seitlich benachbarte Schei-
benpakete, insbesondere an dem umlenkenden Ket-
tenrad gegeneinander geschwenkt werden können.

[0047] Dabei gelangen die in den Fig. 2 und Fig. 5 in
Seitenansicht dargestellten dreieckigen Rastnocken
15 der Scheiben 13 eines Scheibenpakets, z. B. 7,
die bei gerader Schubkette zur Schubübertragung in
die Rastvertiefungen 16 der Scheiben 13 eines fluch-

tend benachbarten Scheibenpakets eingreifen, außer
Eingriff.

[0048] Durch die kreisabschnittsförmige Gestaltung
des Außenrands 14 der Scheiben 13, aus denen die
Scheibenpakete 7 bis 12 der Innenteile der Ketten-
glieder 1 bis 6 bestehen, werden eine reibungsarme
Führung der Kettenglieder in einen Kettenkanal und
an der Antriebsstelle mit dem umlenkenden Ketten-
rad 28 ein nur geringer Raumbedarf erreicht.

[0049] Wie insbesondere die Fig. 3 und Fig. 4 zei-
gen, ist jeweils ein Scheibenpaket, zum Beispiel 7,
mit dem nächsten fluchtend benachbarten Scheiben-
paket 9 über ein zu diesem seitlich versetztes über-
lappendes Scheibenpaket 8 verbunden, das eben-
falls aus formgleichen Scheiben 13 besteht. In der
Schubkette wechseln also Scheibenpakete an einer
Längsseite der Schubkette mit Scheibenpaketen an
der anderen Längsseite zueinander ab, die jeweils
über einen Bolzen durch überlappende Abschnitte
zweier Scheibenpakete miteinander in Verbindung
stehen. Die in dieser Weise aufeinander folgenden
Scheibenpakete übertragen Zugkräfte über die sie
verbindenden Bolzen, z. B. 33, und Schub. Die je-
weils fluchtend benachbarten Scheibenpakete, z. B.
7, 9, übertragen über ihre Stirnseiten auch direkt
Schubkräfte bzw. Druckkräfte.

[0050] Zur verbesserten Übertragung von Zugkräf-
ten kann zumindest an der Außenseite des Ketten-
glieds 1, die dem Scheibenpaket 7 des Kettenglieds
außen gegenüberliegt, ein flacher Kettenzuganker 25
parallel zu dem Scheibenpaket 7 mittels dessen bei-
den Bolzen 32, 33 angebracht sein, siehe Fig. 1. Da-
mit wird insbesondere eine Symmetrierung der Zug-
kraftübertragung erreicht.

[0051] In den Fig. 1 und Fig. 3 sind weitere Ketten-
zuganker 25a, 25b dargestellt. Fig. 6 zeigt die ein-
fache Laschenform des Kettenzugankers 25 mit ab-
gerundeten Endabschnitten 25c, 25d und jeweils ei-
nem Bolzenaufnahmeloch 25e bzw. 25f. Der Ketten-
zuganker, z. B. 25, stellt einen Außenteil des Ketten-
glieds, z. B. 1, dar.

[0052] Ein weiteres einfach konzipiertes Außenteil
der Schubkette ist jeweils eine der Kettenwinkella-
schen 34 bis 39 gemäß den Fig. 1–Fig. 3. In den
Fig. 7 und Fig. 8 ist eine Kettenwinkellasche 34 ver-
größert dargestellt. Sie weist einen abgewinkelten
Steg, z. B. 40, auf und ist damit das einzige Element
der Schubkette, das nicht völlig flach ist.

[0053] Wie insbesondere aus Fig. 1 und Fig. 3 er-
sichtlich, überdeckt jeweils eine Kettenwinkellasche,
z. B. 35, als äußerstes seitliches Element der Schub-
kette jeweils zwei Endabschnitte von auf einer Längs-
seite der Schubkette benachbarten Kettenzugankern
25a, 25b und sie wird durch die beiden Bolzen 33a,
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33b des durchgängigen Scheibenpakets des Ketten-
glieds 3 so gehalten, dass sich bei gestreckter Schub-
kette in Fig. 2 Rücken der Kettenzuganker 25a, 25b
an dem Steg der Kettenwinkellasche 35 abstützen.
Damit wird ein weiterer wirksamer Schutz gegen Ab-
knicken der auf Schub belasteten Schubkette in einer
Richtung quer zum Schub erreicht, in der ein Abkni-
cken nicht konstruktiv vorgegeben ist.

[0054] Im Folgenden werden anhand der Fig. 9
bis Fig. 15 Kettenantriebe erläutert, die sich durch
jeweils ein abtriebsseitiges Kettenrad 28 auszeich-
nen, welches sich zum kraftverlustarmen Antrieb der
Schubkette besonders eignet, deren Scheiben je-
weils zwei zahnförmig, nach innen gerichtete Vor-
sprünge 18, 19 mit Evolventenkontur, insbesondere
gemäß Fig. 5 einschließen. Wie oben erwähnt grei-
fen die Rollen, z. B. 29 bis 31 des Kettenrads 28, zwi-
schen die beiden zahnförmigen, nach innen gerichte-
ten Vorsprünge 18, 19 mit Evolventenkontur ein, wo-
bei sie an der Evolventenkontur abrollen können.

[0055] In Fig. 9 ist der Gesamtaufbau eines sol-
chen unsymmetrischen Kettenantriebs ohne Ketten-
antriebsgehäuse vereinfachend dargestellt. Das Ket-
tenrad 28 mit den Rollen, z. B. 29 bis 31 gemäß
Fig. 13 befindet sich in dem Gesamtaufbau gemäß
Fig. 9 links oben und der antreibende Elektromotor
41 rechts unten.

[0056] Wie weiter in Fig. 12 dargestellt, wird die ho-
he Drehzahl des Elektromotors zunächst über eine
schrägverzahnte Evoloidstufe mit einem Evoloidan-
triebritzel 42 und einem Evoloidzahnrad 43 unter-
setzt. Die schrägverzahnte Evoloidstufe, in der das
Evoloid reibungsarm abrollt, verursacht nur geringe
Kraftverluste.

[0057] Gemäß Fig. 9 folgt auf das Evoloidzahnrad
43 eine gleichachsige, eingängige Schnecke 44, die
in ein Schneckenrad 45 eingreift. Das Übersetzungs-
verhältnis der Schnecke 44 und des Schneckenrads
45 können wegen der vorangehenden Drehzahlun-
tersetzung in der Evoloidstufe so gewählt sein, dass
auch hier die Reibungsverluste verhältnismäßig ge-
ring sind.

[0058] Der Kraftfluss in dem Kettenantrieb erfolgt an-
schließend über ein Ritzel 46, welches gleichachsig
mit dem Schneckenrad 45 angeordnet ist und in ein
untersetzendes Zahnrad 47 eingreift, sowie weitere
nicht bezeichnete Zahnräder zu einem ersten Zwi-
schenrad 48, welches in ein gleichachsig zu dem Ket-
tenrad 28 angeordnetes, das Kettenrad antreibende
Zahnrad 49 eingreift.

[0059] Aus Fig. 10 kann eine auf der unsymmetrisch
ausgebildeten, fertigungsgünstigen gemäß Fig. 9 be-
ruhende, zu einem symmetrischen Aufbau ergänzte
Ausführungsform entnommen werden. Diese eignet

sich zum Antrieb einer Schubkette mit besonders gro-
ßer Schubkraft und belastet die Lager des Schubket-
tenantriebs gleichmäßig.

[0060] Mit der unsymmetrischen Ausführungsform
übereinstimmende Elemente der symmetrischen
Ausführungsform des Schubkettenantriebs sind mit
gleichen Bezugszeichen versehen. In der symmetri-
schen Ausführungsform ist das erste Zahnrad 49, das
zum gleichachsigen Antrieb des Kettenrads 28 dient,
mit einem zweiten gleichachsigen Zahnrad 49a zu
einem Zwillingszahnrad ergänzt, welches das Ket-
tenrad 28 symmetrisch einschließt. Dieses Zwillings-
zahnrad wird durch ein weiteres Zwillingszahnrad an-
getrieben, welches mit dem oben genannten ersten
Zwischenzahnrad 48 und einem zweiten gleichach-
sigen Zwischenzahnrad 48a gebildet wird. Auch das
kraftflussmäßig vorangehende erste Zahnrad 47 ist
mit einem zweiten Zahnrad 47a zu einem Zwillings-
zahnrad vervollständigt.

[0061] In Fig. 11 ist die symmetrische Ausführungs-
form des Schubkettenantriebs in einer Hälfte eines in
Längsrichtung geteilten Kettenantriebsgehäuses 50
dargestellt. Aus Fig. 11 ist auch ersichtlich, wie das
Kettenrad 28 einen Schubkettenabschnitt 51 eng an-
liegend aus dem Kettenantriebsgehäuse 50 umlenkt.

[0062] In Fig. 15 ist dieser Schubkettenabschnitt 51
noch deutlicher freigestellt. Insbesondere stabilisiert
die darin gezeigte Kettenwinkellasche 34 die Schub-
kette 51 gegen Durchknicken nach vorne.

Bezugszeichenliste

1 Kettenglieder
2 Kettenglieder
3 Kettenglieder
4 Kettenglieder
5 Kettenglieder
6 Kettenglieder
7 Scheibenpaket
8 Scheibenpaket
9 Scheibenpaket
10 Scheibenpaket
11 Scheibenpaket
12 Scheibenpaket
13 Scheibe
14 Außenrand
15 Rastnocken
16 Rastvertiefung
17 Innenrand
18 zahnförmiger Vorsprung
19 zahnförmiger Vorsprung
20 Einbuchtung
21 Bolzenaufnahmeloch
22 Bolzenaufnahmeloch
23 -
24 -
25 Kettenzuganker
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25a, b Kettenzuganker
25c Endabschnitt des Kettenzugankers
25d Endabschnitt des Kettenzugankers
25e Bolzenaufnahmeloch
25f Bolzenaufnahmeloch
26 Kettenrad
27 Zahn
28 Kettenrad
29 Rolle
30 Rolle
31 Rolle
32 Bolzen
33 Bolzen
33a Bolzen
33b Bolzen
34 Kettenwinkellasche
35 Kettenwinkellasche
36 Kettenwinkellasche
37 Kettenwinkellasche
38 Kettenwinkellasche
39 Kettenwinkellasche
40 abgewinkelter Steg
41 Elektromotor
42 Evoloid Ritzel
43 Evoloid Zahnrad
44 Schnecke
45 Schneckenrad
46 Ritzel
47 Zahnrad (erstes)
47a Zahnrad (zweites)
48 Zwischenrad (erstes)
48a Zwischenrad (zweites)
49 Zahnrad (erstes)
49a Zahnrad (zweites)
50 Kettenantriebsgehäuse
51 Schubkettenabschnitt
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Schutzansprüche

1.  Mit einem Kettenantrieb betätigbare rückenstei-
fe Schubkette bestehend aus sandwichartig zusam-
mengesetzten Kettengliedern (1–6), deren Innenteil
jeweils ein Scheibenpaket (7–12) aus wenigstens
zwei formgleichen, bündig angeordneten Scheiben
(13) aufweist, von denen jede im Wesentlichen als
Kreisscheibensegment mit einem kreisabschnittsför-
migen, von einem spitzen Rastnocken (15) und ei-
ner kongruenten Rastvertiefung (16) begrenzten Au-
ßenrand (14) und einem eingebuchteten Innenrand
(17) geformt ist, wobei zwischen dem Außenrand (14)
und dem Innenrand (17) neben dessen Einbuchtung
(20) zwei Bolzenaufnahmelöcher (21, 22) angeord-
net sind, wobei das Scheibenpaket (z. B. 7) durch
zwei von den beiden Bolzenaufnahmelöchern (21,
22) aufgenommenen Bolzen (32, 33) zusammenge-
halten wird und wobei jeder der beiden Bolzen (32,
33) außerdem geeignet ist, in jeweils ein Bolzenauf-
nahmeloch in zu den Scheiben des Scheibenpakets
(7) formgleichen, bündig angeordneten Scheiben ei-
nes seitlich benachbarten Scheibenpakets (z. B. 8)
einzugreifen, das um den Bolzen (33) schwenkbar ist.

2.  Schubkette nach Anspruch 1 dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Außenrand (14) und der einge-
buchtete Innenrand (17) der Scheiben (13) jeweils
zwei zahnförmige, nach innen gerichtete Vorsprün-
ge (18, 19) mit Evolventenkontur einschließen, in de-
nen jeweils eines der Bolzenaufnahmelöcher (21, 22)
ausgeformt ist.

3.  Schubkette nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Rastvertiefungen (16) je-
weils an einem Ende des Außenrands (14) der Schei-
ben (13) eines Scheibenpakets einen spitzen Rastno-
cken (15) der Scheiben (13) eines fluchtend benach-
barten Scheibenpakets aufnehmen.

4.  Schubkette nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die spitzen Rastnocken (15) an den
Außenrändern (14) der Scheiben (13) eines Schei-
benpakets in Seitenansicht dreieckförmig sind und
die kongruenten Rastvertiefungen (16) jeweils V-för-
mig.

5.  Schubkette nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass die Scheibenpakete
(7, 8) aufeinanderfolgender Kettenglieder (1, 2) ab-
wechselnd an einer ersten Längsseite und an einer
dieser gegenüberliegenden zweiten Längsseite der
Schubkette angeordnet sind und dass die in dieser
Weise seitlich versetzt angeordneten Scheibenpake-
te (7, 8) sich an deren Endabschnitten überlappen
und mittels jeweils eines gemeinsamen Bolzens (33)
um diesen schwenkbar miteinander verbunden sind.

6.    Schubkette nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass jeweils zwei an einer der Längs-

seiten der Schubkette aufeinander folgende Endab-
schnitte benachbarter Scheibenpakete (7, 9) über je-
weils einen laschenförmigen Kettenzuganker (25a)
schwenkbar um die Bolzen (33, 33a) durch die auf-
einander folgenden Endabschnitte (25c, 25d) mitein-
ander verbunden sind.

7.  Schubkette nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Kettenzuganker als flache Lasche
mit zwei abgerundeten Endabschnitten (25c, 25d)
ausgebildet ist, in denen jeweils ein Bolzenaufnah-
meloch (25e, 25f) ausgeformt ist, das mit einer Reihe
Bolzenaufnahmelöcher des Scheibenpakets (z. B. 7)
fluchtet.

8.    Schubkette nach einem der Ansprüche 1 bis
7, dadurch gekennzeichnet, dass über an zwei be-
nachbarten Endabschnitten von zwei aufeinander fol-
genden Kettenzugankern (25a, 25b) wenigstens an
einer Längsseite der Schubkette eine Kettenwinkel-
lasche (35) mit einem abgewinkelten Steg (40) ange-
ordnet ist, die mittels der Bolzen (33a, 33b) in den
Kettenzugankern (25a, 25b) so gehalten ist, dass
sich bei gestreckter Schubkette Rücken der Ketten-
zuganker (25a, 25b) an dem Steg (40) der Kettenwin-
kellasche (35) abstützen.

9.   Mit einem Kettenantrieb betätigbare rückenst-
eife Schubkette, wobei ein in dem Kettenantrieb ab-
triebsseitig angeordnetes Kettenrad in die Schubkete
eingreift, dadurch gekennzeichnet, dass die Zähne
(27) des Kettenrads (27) im Wesentlichen zylindrisch
geformt sind.

10.  Mit einem Kettenantrieb betätigbare rückenst-
eife Schubkette, wobei ein in dem Kettenantrieb ab-
triebsseitig angeordnetes Kettenrad in die Schubket-
te eingreift, dadurch gekennzeichnet, dass Rollen
(29–31) an Endabschnitten der Zähne des Ketten-
rads (28) drehbar gelagert sind.

11.    Kettenantrieb zum Antrieb einer Schubkette
mit einem Elektromotor (41) mit einem Antriebsrit-
zel, das in ein untersetzendes Zahnrad eingreift, da-
durch gekennzeichnet, dass das Antriebsritzel (42)
und das untersetzende Zahnrad (43) als schräg ver-
zahnte Evoloidstufe geformt sind.

12.    Kettenantrieb zum Antrieb einer Schubkette
mit einem in die Schubkette eingreifenden Kettenrad
insbesondere nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Ket-
tenantrieb in Kraftflussrichtung den Elektromotor (41)
mit dem Antriebsritzel (42), das in dieses eingreifen-
de untersetzende Zahnrad (43), eine Schnecke (44),
die in ein Schneckenrad (45) eingreift, wenigstens ei-
ne von diesem angetriebene weitere untersetzende
Zahnradstufe (46, 47), ein Zwischenrad (48) und ein
erstes in dieses eingreifendes, das Kettenrad (28) an-
treibendes Zahnrad (49) aufweist.
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13.    Kettenantrieb zum Antrieb einer Schubkette
nach Anspruch 12, dadurch gekennzeichnet, dass
das Kettenrad (28) antreibende erste Zahnrad (49)
mit einem zweiten gleichachsigen Zahnrad (49a) zu
einem Zwillingszahnrad ergänzt ist, welches das Ket-
tenrad (28) symmetrisch zwischen sich einschließt,
und dass in das Zwillingszahnrad, welches das Ket-
tenrad (28) antreibt, wenigstens ein weiteres Zwil-
lingszahnrad (47 bzw. 48) eingreift, welches mit dem
Antriebsmotor (41) getriebetechnisch in Verbindung
steht.

Es folgen 11 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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